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Bad Pre 


IF €EMEINDE SNUDELZHADUSE N ,„ LANDKREIS FREISING, LRLASST 
ausseunn des 8 2 Aus, 1,ver 88 9 un 10 DES BunDESBAUGESETZES (BBauG) 
pe* ART. 23 DER GEMEINDEORDNUNG FÜR DEN FREISTAAT BAavErNn (60) DES 
Mer, 91 Ars, 3 1,V, mıtT ART, 7 Aps, 1 Satz DER Bayer, BAUORDNUNG 
Ray”), DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) INn-DER FASSUNG VOM 
15,9,1977 (BGBL I S, 1763), DER VERORDNUNG ÜBER FESTSETZUNGEN IM 
PEHAUUNGSPLAN VoM 22.06.1961 (GVBL S, 161) UND DER PLANZEICHENVER- 
s#onung vom 30 07 1981 (BGBL I 5,833) Diesen BEBAUUNGSPLAN ALS 


SATZUNG 


,.MFESTSETZUNGEN 


FE GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGS- 
BEREICHES 


1,10 AR T DER BAULICHEN NUTZUNG: 


Das BAUGEBIET WIRD Aus: ALLGEMEINES 
HOHNGEBIET GEM, 8 4 BAUNUTZUNGSVER- 
ORDNUNG FESTGESETZT, 





1,1? Es sınn nur FINZELHÄUSER ‚ DOPPELHÄUSER UND REIHENHÄUSER ZULÄSSIG. 
1,20 Mas S DER BAULICHEN NUTZUNG: 


1.21 Die ZaHL DER VOLLGESCHOSSE WIRD ZWINGEND ODER ALS HÖCHSTGRENZE 
FESTGESETZT 


II = 

u ZWEI VOLLGESCHOSSE, (ERDGESCHOSS UND 
DACHGESCHOSS) ALS HÖCHSTGRENZE, 
WANDHÜHE . MAX. 3.3 M ÜBER ÜBERKANTE 
GELÄNDE HANGSEITIG, 


3.3 


H-#-5 = 
- ZWEI VOLLGESCHOSSE, (ERDGESCHOSS UND 
DACHGESCHOSS) ALS HÖCHSTGRENZE, 


2 . 
0 WANDHÖHE MAX. HANGSEITIG 3,3 M ÜBER 
Bu Ro 


GELÄNDE, 


II + VG = 
ZWEI VOLLGESCHOSSE, (ERDGESCHOSS UND 


j I-W% DACHGESCHOSS) ALS HÖCHSTGRENZE 
= VERSETZTE GESCHOSSE, 
WANDHÖÜHE MAX. HANGSEITIG 3,3 M ÜBER 
GELÄNDE, 


„us 


’ RAUNUTZUNG BEI: 









GRUNDFLÄCHENZAHL (GRZ7) 





GESCHOSSFLÄCHENZAHL (GFZ) 


n 


DA U. ESF BE 


DIE PAUWEISE WIRD ALS OFFENE Bauweise GEM, & 22 Apsı 2 
RauNVO) FESTGESETZT, 


ÜBERBAUBAR E ÖRUNDSTÜCKSFLÄCHEN: 


NIE ÜBERBAUBAREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN WERDEN DURCH BAUGRENZEN 
FESTGESETZT, 


BAUGRENZE 7 —— 


\ 


NıE Aus DEM PLAN DURCH ERSTSETZUNG DER ÜBERBAUBAREN ORUNDSTÜCKS- 
FLÄCHEN SICH ERGEBENDEN GRENZABSTÄNDE DÜRFEN AUCH BEI EINER ÄN- 
DERUNG DER BESTEHENDEN ODER NICHTEINHALTUNG DER VORGESCHLAGENEN 
SRUNDSTÜCKSGRENZEN NICHT UNTERSCHRITTEN WERDEN, 


DIE RENPASSTINEG BEN AUCH DANN NICHT UNTERSCHRITTEN WERDEN, 
WENN GEM, /IFF, ‚1.22 DIESER FESTSETZUNG EINE UMFANGREICHERE N\UT- 
ZUNG ZULÄSSIG WÄRE, 


Dır GARASEN W.STELLPLÄTZE KÖNNEN AUCH AN ANDEREN ALS IM BEBAUUNGSPLAN FESTGE- 
LEGTEN STELLEN ERRICHTET WERDEN, WENN SIE DEN BAUORDNUNGSRECHT- 
ICHEN NORDEHRLETEN. INSBESONDERE DEN BESTIMMUNGEN DES ART, / 
BS, 5 BayBÜ ENTSPRECHEN UND IN DER GESTALTUNG DEN FESTSETZUN- 

GEN DES PEBAUUNGSPLANES ANGEPASST SIND, 


NorrELGAarAGEN (DGA) MÜSSEN AUF DER GRUNDSTÜCKSGRENZE PROFIL- 
GLEICH ZUSAMMENGEBAUT WERDEN, VON EINER ÜRENZBEBAUUNG KANN AB- 
GEWICHEN WERDEN, WENN EIN GRENZABSTAND VON 3,0 M EINGEHALTEN 
WIRD, 


IR ÜOPPELGARAGEN IST EINE EINHEITLICHE DACHFORM, TRAUFHÖHE UND 
FASSADENGESTALTUNG VORGESCHRIEBEN, 


1,49 


1, 


SOWEIT GARAGEN, WIE IN DIESEM BEBAUUNGSPLAN EINGETRAGEN, AN DER 
SEITLICHEN ODER RÜCKWÄRTIGEN GRUNDSTÜCKSGRENZE VORGESEHEN SIND, 
IST GRENZBEBAUUNG VORGESCHRIEBEN, 





3 ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE FÜR GARAGEN If 1 
l 
DOPPELGARAGEN Lu 

STRASSENBEGRENZUNGSLINIE 


ÖFFENTLICHE STRASSENVERKEHRSFLÄCHE 
Ss 85415 MIT ÄNGABE DES STRASSENPROFILS 
men. mern FELDWEG 
FUSSWEG 


NusseRreE GESTALTUNG: 


NACHFORM: SATTELDACH SEINSCHLS GARAGEN MIT GLEICHER DACH- 

NEIGUNG WIE \IOHNHAUS ) 
) 

DACHNEIGUNG: BEI IT, II + S, II + VG, , WIRD mıT 370 - W 
FESTGESETZT 

DACHDECKUNG: ZTIEGELWARE NATÜRROT 

WANDHÖHE Bei 11,11*: MAX, 3.3 M ÜBER ÜBERKANTE GELÄNDE 
HANGSEITIG 
BEI II + VG max. 3.8 M ÜBER ÜBERKANTE GELÄNDE 
HANGSEITIG 
BEI III max, 6.0 M ÜBER ÜBERKANTE GELÄNDE HANG- 
SEITIG 

—— FIRSTRICHTUNG DER ZU PLANENDEN GEBÄUDE 


DOPPELHÄUSER UND ZUSAMMENHÄNGENDE HAUSGRUPPEN SIND IN DER FASSADE 
KINHEITLICH ZU GESTALTEN, j) 3 
SLASBAUSTEINFENSTER ÜBER 1.0 M“ SIND UNZULÄSSIG, 


ZUGELASSEN WERDEN NUR KLAR RECHTECKIGE BAUKÖRPER MIT DACHVORSPRÜNGEN BIS ZU MAX. 50 cm 
UND DACHGAUBEN BIS ZU EINER BREITE VON MAX. 1.40 


FINFRIEDUNGEN: 


Aus EINFRIEDUNGEN ENTLANG .DER STRASSE WERDEN NUR HOLZLATTENZÄUNE 
ZUGELASSEN, FÜR HOLZLATTENZÄUNE WIRD FESTGESETZT: 


HöHE max, 1.0°M ÜBER FAHRBAHN BZW, GEHSTEIG, 


SÄULEN MÜSSEN ÜBERDECKT SEIN_UND SIND MIND, 10 cM NIEDRIGER ZU 
HALTEN ALS DIE ÜBERKANTE DES ZAUNES, 


TAHLSTÜTZEN AUF BETONSOckEL (H = 20 cm) AB OK FAHRBAHN BZW, 
JEHSTEIG, 
HOLZLATTENZÄUNE MIT SENKRECHTER LATTUNG, 


ALS SEITLICHE UND RÜCKWÄRTIGE EINFRIEDUNG OREEN: NUR MASCHENDRAHT- 
ZÄUNE MIT EINER Hoc VON MAX, 1,0 M ÜBER_DER GELÄNDEOBERFLÄCHE 
T 


MIT STÜTZEN AUS FISENPROFILEN, GERINGEN QUERSCHNITTS, ZUGELASSEN, 


SIE DÜRFEN KEINE GRELLEN FARBANSTRICHE HABEN, 


ZÄUNE MIT EINER HÖHE VON MAX, 1,0 M ÜBER DER GELÄNDEOBERFLÄCHE 
MIT STÜTZEN AUS FISENPROFILEN, GERINGEN QUFRSCHNITTS, ZUGELASSEN, 
SIE DÜRFEN KEINE GRELLEN FARBANSTRICHE HABEN, 


!,f2 ALs SEITLICHE E RÜCKWÄRTIGE EINFRIEDUNG WERDEN NUR MASCHENDRAHT- 


Ss NN 1 


IH N Er ZUM-BEBAUUNGSPLAN 
2, ee —— GRUNDSTÜCKSGRENZE MIT GRENZSTEIN 


FORGESEHERGERE AUFHEBUNG DER AL- 
EEE Pa Rn TEN IRUNDSTÜCKSGRENZE 


VORGESCHLAGENE NEUE GRUNDSTÜCKS- 


AUFTEILUNG 5 
© VORHANDENE ZU ERHALTENDE BÄUME 
Bu. FLURSTÜCKSNUMMER 


 TRAFOSTATION 
VORLÄUFIGE TEILGRUNDSTÜCKSNUMMER 


ALTBEBAUUNG (HAUPTGEBÄUDE ) 
E3 KAPELLE 
ALTBEBAUUNG (NEBENGEBÄUDE ) 
ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHEN 
AH ABZUBRECHENDE GEBÄUDE 


SICHTDREIEGK: SICHTDREIECK en VON 
JEGLICHER ABLAGERUNG ÜBER 0,8 M HÖHE 
ÜBER STRASSENOBERKANTE FREIZUHALTEN 





SPELLATZ NACH 


7,11 SÄMTLICHE BAUVORHABEN SIND VOR BEZUGSFERTIGKEIT AN DIE ZENTRALE 
WASSERVERSORGUNG UND AN DIE KANALISATION ANZUSCHLIESSEN, 


2 RESTANDTEIL DES BEBAUUNGSPLANES IST DER GRÜNORDNUNGSPLAN UND DIE 
JELÄNDESCHNITTE, 


2,13 Die FLEKTROANSCHLÜSSE DER EINZELNEN WOHNGEBÄUDE ERFOLGEN MIT ERD- 
KABEL, 
DIE VERTEILERSCHRÄNKE WERDEN ZUR GEWÄHRLEISTUNG DER VERKEHRSSICHERHEIT IN DIE MAUERN BZW. 
ZÄUNE INTEGRIERT. (D.H.AUF PRIVATGRUND GESTELLI.) 
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Grünordnun;splan zum Bebauunssplan kudelshausen Ost 
# =. 1-5 °1:2000 


Es Pestsetzunsen durch Planzeichen 


m mm nm nl 00072 


1, Grünflächen 


ERS, öffentliches Grün 


Kinderspielplatz 


Baumreihe in der Wohnstrasse 1.50 m breit 


privates Grün - Hausgärten 





1.3 offene Vorgärten 


2 vorhandener Baumbestand 





2,1 vorh, sichen, die unbedingt erhalten 
bleiben müssen (St.D. von 8 40 - 140 em) 


AA T- vorh, „schen mehrstämmig, erhalten 
(5t.D. von 9 40 - 60 cm) 


3. _Pflanzunsg im öffentlichen sereich 





3,1 Baumpflanzun; 





3.1.1 Alleebäume in den Baumreihen der Wohnstrasse 


Acer platanoides - Spitzahorn 


Pflanzqualifikation: liochstämme st.U. 20 - 25 3=-4xV 


Pflanzdichte: Standort und stückzahl nach Plan 


5.1.2 Alleebäume quf dem Dorfplatz 


D Tilia euchlora - Krimlinde 


Pflanzqualifikation: Hochstämme st.U. Lo -25 J=4AxV 
pflanzüäichter Standort-und „tüc«kzahl nach Plar 


Alleebäume am Kinderspielplatz 


3.1.5 
(A) Acer platanoides - Spitzahorn 


wuercus pedunculata - »stieleiche 


_ 


Pflanzqualifikation: Hochstämne st.). 13 - 20 3=-4xV 
Pflanzdichte: Standort und stückzahl nach rlan 


5.2 Strauchpflanzungen‘’ 





3.2.1 Sträucher im Bereich des Kinderspielplatzes 


Cornus mas - nartriegel 


Corylus avellana - Hasel 
Crataegus prunifolia - Weßdorn 
Lonicera xylosteun » Heckenkirsche 
Prunus serotina - Kirsche 
Viburnum lantana - Schneeball 


Pflanzquglifikation: 2 x v Büsche 100 - 150 em 
Pflanzdichte: 1 Pflanze/qm, in Gruppen 
zu 3-5 otck. von einer Art 


4, Pflanzu im privaten Bereich 





4.1 Baumpflanzungen 





4.1.1 Alleebäume in den Hausgärten u.Vorgärten 


Betula verrucosa - deißbirke 
(S) Sorbus aucuparia - Eberesche 
(Q) Quercus pedunculata - ‚„tieleiche 


Pflanzqualifikation: Hochstämme st.U. 13-20 3=-4xvV 
Pflanzdichte: Standort und stückzahl nach Plan 


Stammbüsche 

Acer campestre 
Carpinus betulus 
Prunus aviun 


Pflanzqualifikation: 
Pflanzdichte: 


- eldahorn 


- Hainbuche 


- rirsche 


Stammbüsche breitwachsend 3=-4xv 


;tanaort und „»tückzahl nach Plan 


4.2 


4.053 


w 


ER E 


Strauchpfläanzun;en 


Sträucher im „Bereich des 


Amelanchier canadensis 
Acer zinnala 

Cornus mas 

Corylus avellana 
Srataegus prunifolia 
Lonicera xylosteum 
Ligustrum vulsare 
Syrinvya in arten 


Viburnum lantana 


Pflanzqualifikation. 2 
Pflanzdichte: 


Hausgarten 


x v Büsche 


Felsenbirne 
Feuerahorn 
Hartriegel 
Hasel 
Weißdorn 
Heckenkirsche 
liguster 
Flieder 
Schneeball 


100 .- 150 en 


1 Pflanze/gm, in »ruppen zu 
3-5 Stck. 


von einer Art 


Sträucher in den Hausgärten, als Abgrenzung; von 


öffentlichem und privatem Bereich 


nm Amelanchier canadensis 


Cornus alba 'sibırica' 
Cotoneaster dielsianus 
Kolkwitzia amabilis 
Chaenomeles hybrida 
Wei,ela florida 
Syringa in arten 
Stephanandra incisa 


Viburnum opulus 


Pflanzqualifikation: 
Pflanzdichte: 


1-5 otck, 


2 x v Büsche 100 - 


elsenbirne 
Hartriesel 
Mispel 
Kolkwitzie 
Zierquitte 
Weigelie 
Flieder 
Kranzspiere 


Schneebali 


150 cm 


Pflanzabstand 100-150 cm 


oder 5 Stck, einer Art 


5 Ssonsti;se Pflanzungen 


Su 


51 offene Vorgärten mit niedrigen Gehölzen, Rasen 
und Stauden, Es werden folgende «rten und 
Größen empfohlen: 


Cotoneaster dammeri - Zwergmispel 
pro qm 8-10 »tck, 

Hyperioum calycinum - „ohanniskraut 
pro qm 8 »tck. 

Vinca minor - Immnergrün 

pro gm 12-15 stck. 

rotentilla frut. 'Arbuscula' - Pingerstrauch | 


— Lu rpm span ker; _ - 





Stauden, Ziergräser und Polyantha-Kosen nach 


eigener Wahl 


5.2 Bepflanzung der saumreihen, es wird folgende 
niedri;se sehölzpflanzung empfohlen: 


AR) Cotoneaster dammeri 'Skogholm' - ikispel 


pro qm 4-6 Stck. 

Lonicera pileata 'yunnanensis' - Heckenkirsche 
pro qm 5-7 vstck, 

Symphoricarpos chenaultii 'Hancock' - Schneebeere 
pro qm 4 Stck. 


5.2.1 Bepflanzung der Flächen des Dorfplatzes ‚als 
niedrige Gehölzpflanzung zu den Bäumen wird 
empfohlen: 


Lonicera pileata 'Yunnanensis' - liecken!irsche 





pro qm 5-7 Stck. 
Symphoricarpos chenaultii 'Hancock' - Schneebeere 
pro qm 4 Stok. 


6. Pflanzun;en in söichtdreiecken 





8:3 Bäume sind bis auf 2,50 m über UK Gelände aufzuasten. 
Sträucher dürfen eine Höhe von 0,80 m nicht 
überschreiten. 


iI. 


1% 
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Festsetzungen durch text 
öffentliches Grün 


Der Kinderspielplatz soll eine Mindestgröße von 

600 qm aufweisen. Er ist nach der DIN 18034 zu 
gestalten. Er ist als Sandspiel- und Rasenplatz 
auszubilden und mit Holzgeräten zum Wippen, Schaukeln 
und Balancieren auszustatten, 

jei zusätzlichen #flanzungen ist die Giftliste des 
Ministeriums für Landesentwicklung zu beachten! 


privates Grün 
"ür den Bereich'des lausgartens, der an öffentliche 
Wege und Strassen grenzt, gelten die Festsetzungen 


‘ unter4.2.2,. Die Straucharten sind Empfehlungen. 


Die gliedernden Großbäume gelten als Festsetzungen. 
Der übrige Hausgarten ist nach freier Wahl ein- 
zugrünen. 

Es ist auf die Verwendung von rotlaubigen Laubholz- 
und Lebensbaumhecken, (®huja occidentalis) zu 
verzichten. Die Höhenentwicklung aller Hecken sollte 
auf 1,50 m begrenzt werden, 

Eine kinfriedigung der Vorgärten ist nicht zulässig. 
Die Eingrünung ist nach freier Wahl bezw. den 
Empfehlungen lt. 5.1 mit einigen Solitärgehölzen 
vorzunehmen. 

Zusätzlich wird 1 Laubbaum, auch Obstbaum, je 

4ooqm Grundstücksflüche festgesetzt, Vorschläge 


und Empfehlungen s. 4.1. folgend, 


Obstbaum nur als Halb-oder Hochstamm auf Sämlingsunter - 


ga ge, keine Zwergobstbäume verwenden. 


Bei baulichen und sonstigen Veränderun;en des Geländes” 
ist der Oberboden so zu senutzen, daß er jederzeit 

zur wartenanlage oder sonstigen Kulturzwecken 
verwendet werden kann, 

Er ist in seiner ganzen Stärke abzuheben und in 

Mieten mit 3 m Basisbreite und max. 1,50 m Höhe zu 
lagern. Die Oberflächen der Mieten sind nit 
Leguminosenmischung anzusäen. 


Zeitpunkt der Pflanzung 


Die Pflanzmaßnahnen müssen jeweils spätestens 1 Jahr 
nach Bezugsfertigkeit der Gebäude abgeschlossen 


anın. 


hs u GE WFS MT 


s des ölientlicnen Grün 





Der Kinderspielplatz sowie die Baumreihen in der 
Wohnstrasse sollen angelegt werden, sobald 2/3 der 
Wohneinheiten fertig bezw. bezogen sind, 


Erhaltung der vorhandenen Bäume 7 


Es ist unbedingt darauf zu achten, daß die vorhandenen 
im Plan eingetragenen Bäume - Eichen, am “inder- 
spielplatz 2 mehrstämmige Eschen, bei Beginn der 
Bauarbeiten geschützt werden und erhalten bleiben. 

Die Bäume sollten so bald wie möglich fachmännisch 
ausgeholzt werden. 

Die Bäume, die genau eingemessen werden und sich 

im Privatgarten befinden, sollten unbedingt, wie 

die säume/ im öffentlichen Bereich unter üatur- 


- 


schutz gestellt werden. 


Nandlstadt, den 6. 11. 81. Planfertiger: 

GEÄNDERT: 22.11.82. | Leonie Neugebauer 
137-4282; Ing. für Garten- u. 
1-4. 83. Landschaftsgestaltung 


Fichtenweg 4 


8051 Nandlstadt 
Tel. :08756/788 
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